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Telefonnummern für Hilfesuchende 

Telefonseelsorge 0800-1110111 

Hospizverein Peine e.V. (Sterbebegleitung) 590189 

Trauerhaus Peine Gunzelinstraße 31 733488 
(Begleitung für trauernde Menschen) 
Sprechzeiten montags 14-16 Uhr, donnerstags 11-14 Uhr 
 

Haus der Diakonie, Bahnhofstraße 8 5081-0 
(Beratung in Notlagen) 
 
Sozialstation Peine, Winkel 31 3777 
(Gemeindeschwestern der ev.-luth. Kirchengemeinden) 

Bürozeit im Pfarrhaus: montags 18-20 Uhr 

Telefonnummern Kirchengemeinde Dungelbeck:  
 

Pfarramt Dungelbeck, Alte Landstraße 1 Tel.: 8 23 24 
 Fax: 98 94 24 
 

Karl-Wilhelm Schubert, Vors. d. Kirchenvorstandes Tel.: 8 14 11 
 

Pastor Nobert Paul Tel.: 05 17 2 / 9 43 30 

Mail: Norbert.Paul57@gmx.de Fax: 05 17 2 / 9 43 31 
 
Küsterin Julia Harwardt  
 
 

E-Mail:  kg.dungelbeck.peine@evlka.de und dungelbeck@kirche-peine.de  
Internet:  www.kirche-dungelbeck.de 
 

Impressum: Gemeindebrief der  
 Ev.-luth. St.-Johannis-Kirchengemeinde Dungelbeck in Peine  
 Alte Landstraße 1 
 31226 Peine 
 Norbert Paul (V.i.S.d.P.)  
 Gestaltung: Jörg Scheller   
 Titelfoto: Jörg Scheller 
  Redaktionsschluss: 15.05.2020 
 Auflage 999, Druck: Gemeindebriefdruckerei Gr. Oesingen  
 

 

Redaktionsschluss für die Ausgabe 3/2020 ist der 13. August 2020 
_______________________________________________________________________________________________________________________________________________________ 

Kontonummer unserer Kirchengemeinde: 
IBAN: DE85 2595 0130 0000 1140 09 ,    BIC:  NOLADE21HIK  

Kreditinstitut: Sparkasse Hildesheim Goslar Peine  
Stichwort: KG Dungelbeck 
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Auf ein Wort 

Gott auf der Grenze entdecken 
 
In diesem Jahr ist es für die meisten 
noch sehr ungewiss, ob die Urlaubsreise 
im Sommer überhaupt stattfinden kann – 
und wenn ja, wohin. Viele werden wohl in 
Deutschland bleiben, aber wer weiß, viel-
leicht öffnen sich ja auch weitere Gren-
zen für Touristen. Grenzen überschrei-
ten, das gilt im Urlaub nicht nur geogra-
phisch, sondern auch, was die Erfahrun-
gen angeht. Neue Bekannte, fremde Kul-
turen, Baden  im Meer, ein Cocktail unter 
Palmen, all das gehörte für uns zum Ur-
laub dazu. Und das erweiterte unseren 
Horizont, machte uns offen für die 
Schönheiten anderer Gegenden, ließen 
uns andere Lebensstile kennen- und 
möglicherweise auch schätzenlernen. 
Das wird in diesem Jahr nur in sehr be-
schränktem Maß möglich sein. Aber viel-
leicht haben Sie ja Lust zu einem ganz 
anderen Abenteuer. Der evangelische 
Theologe Paul Tillich nannte dieses 
Abenteuer: „Gott erkennst du in deinem 
Leben am besten auf der Grenze.“ 
 
Diese Grenze, die Paul Tillich meint, ist 
da, wo etwas endet und etwas Neues 
beginnt. Bis hierhin kenne ich mich aus, 
dahinter aber wird es spannend. Viel-
leicht sogar unheimlich oder gefährlich. 
Bis hierhin habe ich alles im Griff, dahin-
ter können eigentümliche Dinge passie-
ren. Die Grenze ist der Ort oder Augen-
blick, wo was passiert in meinem Leben. 
Wo ich aus meinem alten Trott heraus-
komme, wo ich anfange, neue Wege zu 
gehen. Es bricht was auf. Es wird Neues 
möglich. Gerade da spüre ich Gott am 
Werk. Wenn du etwas erleben willst, was 
dich weiterbringt, dann musst du Gren-
zerlebnisse zulassen. Und dafür ist es 
gut, mit leichtem Gepäck zu reisen oder 
gleich ganz ohne.  

Als Jesus seine Jünger auf Reisen 
schickte, da sollten sie das ohne Gepäck 
tun. Das hätte sie nur behindert. Wenn 
sie anderen Menschen begegneten, 
dann hatten sie ihre Hände frei. Sie 
konnten helfen, anpacken, in den Arm 
nehmen. Und als die Jünger später zu 
Jesus zurückkamen, da waren sie voll 
von guten Erfahrungen. Gestärkt und 
gefestigt kehrten sie von ihrer Reise zu-
rück. Sie hatten mehr Selbstvertrauen 
und vor allem mehr Gottvertrauen. Jeder 
Mensch kommt früher oder später an 
eine Grenze, wo sich in seinem Leben 
eine Menge ändert. Das erleben wir ge-
rade alle durch die Corona-Pandemie. 
Diese Pandemie ist mitnichten – wie 
manche behaupten – eine Strafe Gottes. 
Sie ist vielmehr ein Resultat unserer 
mehr und mehr globalisierten Erde. 
Corona ist eine Grenzerfahrung, aber 
gerade deshalb auch eine Chance und 
Möglichkeit, Gott neu zu entdecken. Des-
halb: Nutzen wir diese Gelegenheit. Ge-
ben wir Gott eine Chance. Steigen wir 
nicht nur durch die gegenwärtigen Be-
schränkungen ein Stück aus unserem 
alten Leben aus, sondern nehmen wir 
das Beste aus dem verordneten Rückzug 
für die Zukunft mit. „Gott erkennst du in 
deinem Leben am besten auf der Gren-
ze.“ 
 
Ich wünsche 
Ihnen viel Spaß 
und Erkenntnis-
se auf und an 
der Grenze. Er-
kennen Sie Gott, 
der Sie behüten 
möge. Und: Blei-
ben Sie gesund! 
 
Ihr/Euer Pastor 
Norbert Paul 

Liebe Dungelbeckerinnen und Dungelbecker, liebe Gemeindeglieder! 
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Gottesdienste und Amtshandlungen  
in Corona-Zeiten 

Zum Sonntag Kantate (10. Mai.) haben 
wir unsere sonntäglichen Gottesdienste 
in St. Johannis wieder aufgenommen.  
 
Diese finden unter umfangreichen Hygi-
enebestimmungen statt: 
 

• Beim Eintritt in die Kirche (genauso 
wie beim Verlassen) ist darauf zu 
achten, dass der Mindestabstand 
von 1,5 Metern eingehalten wird. 

• Im Turm haben Sie die Möglichkeit 
zur Handdesinfektion. Nutzen Sie 
das! 

• Im Turm liegt eine Liste aus, in der 
Name, Straße und Wohnort einge-
tragen werden müssen. Damit kön-
nen ggf. Infektionsketten besser 
nachvollzogen werden. 

• Es herrscht die Pflicht, eine Nasen-
Mund-Maske zu tragen. Das gilt 
nicht für Mitwirkende. 

•  Gesangbücher dürfen nicht benutzt 
werden. Stattdessen gibt es Lieder-
zettel, die nach dem Gottesdienst 
wieder eingesammelt und vernichtet 

werden.  

• Die Sitzplätze, die eingenommen 
werden dürfen, sind markiert. Men-
schen, die miteinander in häuslicher 
Gemeinschaft leben, dürfen auch 
zusammen sitzen. Alle anderen 
müssen den Mindestabstand von 
1,5 Metern einhalten. 

• Gemeinsames Singen ist leider ver-
boten. Nur Sologesang des Liturgen 
und/oder Kantors ist gestattet. 

• Abendmahlsfeiern bleiben bis auf 
Weiteres ausgesetzt. 

• Kollekten werden nur am Ausgang 
eingesammelt. 

 
Für häusliche Andachten wird es,  min-
destens bis zu den Sommerferien, wei-
terhin Andachtsvorschläge geben, die 
Sie von der Wäscheleine unter dem 
Carport am Pfarrhaus mitnehmen kön-
nen. Geben Sie diese bitte auch an älte-
re Gemeindeglieder weiter, die die Got-
tesdienste nicht besuchen können oder 
wollen. 
 

(Fotos: Jörg Scheller) 
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Taufen 
 
Taufen können derzeit nicht während 
der Gemeindegottesdienste gefeiert 
werden. Bitte vereinbaren Sie bei Be-
darf einen gesonderten Termin mit Pas-
tor Paul! Mögliche Termine wären 
samstags (Uhrzeit nach Absprache) 
oder sonntags (nach dem Gemeinde-
gottesdienst um 11:15 Uhr). Ansonsten 
gelten dieselben Abstands- und Hygie-
neregeln wie bei den Gottesdiensten. 
Kinder unter zehn Jahren sind von der 
Maskenpflicht ausgenommen. 
 
Trauungen und Ehejubiläen 
 
Trauungen und Ehejubiläen in der St. 
Johanniskirche sind wieder möglich. Für 

sie gelten dieselben Abstands- und Hy-
gieneregeln wie bei den Gottesdiensten. 
Brautpaar bzw. Jubelpaar und Kinder 
unter zehn Jahren sind von der Masken-
pflicht ausgenommen. 
 
Beerdigungen und Trauerfeiern 
 
Trauerfeiern in der Friedhofskapelle 
sind wieder möglich. Da auch hier die 
Abstandsgebote eingehalten werden 
müssen, ist der Aufenthalt in der Kapel-
le maximal 15 Personen erlaubt. Am 
Grab oder bei Trauerfeiern im Freien 
sind derzeit bis zu 20 Personen gestat-
tet. Im Freien besteht keine Masken-
pflicht. 
 

Verabschiedung  

Zum 31. März verlies uns unsere Küste-
rin Christa Matthies  

Sie war 9 Jahre in der Kirchengemeinde 
tätig und immer da, wenn Sie gebraucht 
wurde.  
Das Sauberhalten der Gemeindegebäu-
de, das Schmücken der Kirche und des 
Altars, die Rufbereitschaft für Beerdigun-
gen, das Läuten zu den verschiedensten 
Anlässen und viele Dinge mehr bis hin 
zu der Vorbereitung und dem freundli-
chen Empfang zu den Gottesdiensten an 
der Kirchentür lagen ihr am Herzen. 
Die Frau im „Hintergrund“ -  sie wird uns 
fehlen! 
Vielen lieben Dank Christa, für deine Art 
unsere Kirchengemeinde zu bereichern. 
Wir wünschen dir für deine Zukunft Got-
tes reichen Segen und freie Zeit zum 
Wohl für dich und deine Familie 
 
Der Kirchenvorstand 
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Treffen der Konfirmand*innen 
Am 26. April trafen sich unsere Konfir-
mand*innen mit Pastor Paul und dem 
Kirchenvorstand. Das war eigentlich ein 
trauriges Datum, denn an diesem Tag 
sollte die Konfirmation stattfinden mit ei-
nem festlichen Gottesdienst, mit Ge-
schenken, mit gutem Essen und Trinken, 
mit einer schönen Feier. Das alles musste 
wegen der Corona-Pandemie ausfallen. 
Dennoch gingen alle miteinander kurz in 
die Kirche. Pastor Paul ging auf die be-
sondere Situation ein und sprach am 
Sonntag „Miserikordias Domini“ (=die 
Barmherzigkeit des Herrn), dem Sonntag 
des guten Hirten den 23. Psalm und legte 
ihn für die Konfirmand*innen und ihr eige-
nes Leben aus. Mit dem gemeinsam ge-
sprochenen Vaterunser und dem Segen 
endete die kurze Zusammenkunft. Eine 
tolle Idee hatten sich die Kirchenvorste-
her*innen für die Konfis ausgedacht: Sie 
schenkten den Jugendlichen ein Foto 
vom Altar mit den darauf befindlichen 
Abendmahlsgeräten sowie selbstgenähte 

Schutzmasken mit 
einem 
„Ichthys“ (Fisch) 
darauf. Der Fisch 
ist das älteste 
christliche Symbol 
und die Anfangs-
buchstaben von 
dem Wort „Ichthys“ 
formen ein alt-
christliches Be-
kenntnis: I= Jesus, 
ch=Christus, th=
(theou)Gottes, y=
(huios)Sohn, s=(soter)Heiland, also 
„Jesus Christus, Gottes Sohn, unser Hei-
land.“ Im Anschluss wurden noch Fotos 
auf der Wiese neben der Kirche gemacht. 
Und: Die Konfirmation ist natürlich nur 
aufgeschoben. Nach den gegenwärtigen 
Planungen soll sie am Sonntag, den 30. 
August nachgeholt werden. In welcher 
Form ist derzeit allerdings noch nicht ab-
zusehen. 

(Fotos: Jörg Scheller und Norbert Paul) 
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Arbeiten im Pfarrgarten 

Einige Verkehrsteilnehmer haben sich 
sicherlich darüber gewundert, dass am 
15. Mai die Bundesstraße auf Höhe des 
Pfarrgartens halbseitig gesperrt  und mit 
einer Ampelanlage geregelt wurde.  

Dieses war eine Auflage der Straßenver-
kehrsbehörde des Landkreises Peine, 
damit die Baumfällarbeiten im Pfarrgar-
ten durchgeführt werden konn-
ten. Jetzt werden sie sich si-
cherlich fragen, warum wurden 
dort Bäume gefällt?  
Die Antwort ist ganz einfach: 
„Trockenheit“ 
Die geringen Niederschläge der 
letzten beiden Jahren haben 
dazu geführt, dass sechs Bäu-
me abgestorben sind. Der Kir-
chenvorstand musste, mit Be-

dauern, eine Firma zum Beseitigen der 
Gefahr, durch herabstürzende Äste, be-
auftragen. Zum Glück nicht zu spät, 
denn bei den Arbeiten stellte sich her-
aus, dass bereits ein Baum soweit ge-

schädigt war, dass 
er bei der Fällung 
unplanmäßig in die 
falsche Richtung 
brach.  Nicht auszu-
denken was pas-
siert wäre, wenn ein 
Sturm die Bäume 
auf die viel befahre-
ne B65 geworfen 
hätte. 
 

Wir, vom Kirchenvorstand hoffen, dass 
die restlichen Bäume die Trockenheit 
überstehen. Jörg Scheller 

Fotos Jörg Scheller 
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Begrüßung 

Kindergottesdienst 

Begrüßen und herzlich willkommen hei-
ßen möchten wir unsere neue Küsterin 
Julia Hawardt die zum 01. April ihre Ar-
beit in unserer Kirchengemeinde aufge-
nommen hat. Frau Hawardt wohnt mit 

ihrer Familie in Schmedenstedt. 
Wir wünschen ihr ein gutes Gelingen und 
Gottes Segen. 
 
Der Kirchenvorstand 
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Anzeige 
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G o t t e s d i e n s t e  

Wie in fast allen Gemeindebriefen 
werden Sie in dieser Ausgabe keine 
komplette Gottesdienstseite finden. 
Grund dafür ist, dass die Gottes-
dienstplanungen, die eigentlich be-
reits abgeschlossen waren, durch 
die Corona-Pandemie hinfällig ge-
worden sind. Etwa plant die Emmaus
-Gemeinde Woltorf/Schmedenstedt 
erst ab Mitte Juni ihre Gottesdienste. 
Deshalb kann nichts darüber gesagt 
werden, ob und wie eine Sommerkir-
che stattfindet. Auch ist nicht geklärt, 
ob es irgendwelche Schulgottes-
dienste gibt.  
 
Für Dungelbeck gilt vorerst folgende 

Regelung: Am Pfingstsonntag, 31.5. 
gibt es um 10.00 Uhr einen Gottes-
dienst mit Pastor Paul. Pfingstmon-
tag findet kein Gottesdienst statt; der 
angekündigte Regionalgottesdienst 
in Oberg entfällt! An den Sonntagen 
7., 14., 21. und 28. Juni sowie am 5. 
und 12. Juli werden jeweils ab 10.00 
Uhr Gottesdienste gefeiert. Davon 
werden vier Gottesdienste von Pas-
tor Paul gestaltet, zwei durch Lek-
tor*innen. Für die Zeit während und 
nach den Sommerferien muss erst 
noch eine neue Planung erfolgen. 
Änderungen – auch wegen mögli-
cher veränderter Coronaregelungen 
– vorbehalten! 

31. Mai 10.00 Uhr Pfingstsonntag 
Gottesdienst (Pastor Paul) 

01. Juni  
Montag 

10.00 Uhr Pfingstsonntag 
Kein Gottesdienst 

07. Juni 10.00 Uhr Sonntag Trinitatis  
Gottesdienst 

14. Juni 10.00 Uhr 1. Sonntag nach Sonntag Trinitatis  
Gottesdienst 

21. Juni 10.00 Uhr 2. Sonntag nach Sonntag Trinitatis  
Gottesdienst 

28. Juni 10.00 Uhr 3. Sonntag nach Sonntag Trinitatis  
Gottesdienst 

05. Juli 10.00 Uhr 4. Sonntag nach Sonntag Trinitatis  
Gottesdienst 

12. Juli 10.00 Uhr 5. Sonntag nach Sonntag Trinitatis  
Gottesdienst 

 

Monatsspruch Juni 
 

Du allein kennst das Herz aller Menschenkinder. 
 1.Kön 8,39 (L) 
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G o t t e s d i e n s t e  

 

Monatsspruch Juli 
 

Der Engel des HERRN rührte Elia an und sprach: 
Steh auf und iss!  

Denn du hast einen weiten Weg vor dir. 
 

 1.Kön 19,7 (L) 

 

Monatsspruch August 
 

Ich danke dir dafür, dass ich wunderbar gemacht bin;  
wunderbar sind deine Werke; das erkennt meine Seele. 

 
 Ps 139,14 (L) 

19. Juli  6. Sonntag nach Sonntag Trinitatis  

26. Juli  7. Sonntag nach Sonntag Trinitatis  

02. August  8. Sonntag nach Sonntag Trinitatis  

09. August  9. Sonntag nach Sonntag Trinitatis  

16. August  10. Sonntag nach Sonntag Trinitatis  

23. August  11. Sonntag nach Sonntag Trinitatis  

30. August  12. Sonntag nach Sonntag Trinitatis  
Geplanter Festgottesdienst zur Konfirmation 
(Pastor Paul) 

Hier eine Übersicht über die kom-
menden Sonntage, eine Planung war 
bis zum Redaktionsschluss nicht 
möglich. 
Bitte informieren Sie sich durch den 

Aushang im Schaukasten vor der 
Kirche bzw. durch die Tagespresse 
und der Homepage. www.kirche-
dungelbeck.de 
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Frauenkreis  trifft sich mit Pastor Paul 
 

15.00 Uhr 
 

  12. August,   09. September,   07. Oktober. 
 

 Kontakt: Helga Lehmann  Tel.: 8 15 16  
   Ursel Kühne      Tel.: 8 19 88 

Monatliche Termine 

Kindergottesdienstvorbereitung 
 

Nach Absprache im Gemeindehaus 
 
 

  Kontakt:  Insa-Kristin Korte 0171/7963482  

Termine 

Aus dem Gemeindeleben 

Anmeldung der neuen Vorkonfirmand*innen 

Die Anmeldung der neuen Vorkonfir-
mand*innen erfolgt bei einem Eltern-
abend am Dienstag, den 7. Juli um 
19.00 Uhr im Gemeindehaus. Der Un-
terricht beginnt am Dienstag, den 1. 
September von 16.30 bis 18.15 Uhr. Für 
den Elternabend ist die Taufbescheini-

gung mitzubringen. Allerdings können 
auch ungetaufte Jugendliche am Unter-
richt teilnehmen. Die Taufe wird dann 
im Laufe der Konfirmandenzeit nachge-
holt. Bei der Zusammenkunft Masken-
pflicht; die Abstandsregelungen sind 
einzuhalten! 

Elternabend zur Konfirmation 2020  

Die Mehrzahl der Eltern hat sich für eine 
Konfirmation am Sonntag, den 30. Au-
gust entschieden. Welche Möglichkeiten 
es gibt, soll noch einmal persönlich am 
Dienstag, den 14. Juli um 19.00 Uhr im 

Gemeindehaus erörtert werden. Daher 
lädt Pastor Paul die Eltern und gerne 
auch die Konfis selbst zu einem Ge-
spräch ein. Maskenpflicht und Ab-
standsregelungen sind einzuhalten! 

Hauptkonfirmand*innen 2020/2021 
Der Unterricht für die 
Jugendlichen, die 2021 
konfirmiert werden, be-
ginnt wieder am Diens-
tag, den 9. Juni um 
16.30 Uhr. Danach ist 
bis zu den Sommerferien (14.7.) jeden 
Dienstag Unterricht bis 18.15 Uhr. Da-
mit werden die ausgefallenen Unter-

richtsstunden nachge-
holt. Vor und nach dem 
Unterricht sowie wäh-
rend der Pause herrscht 
Maskenpflicht und die 
Abstandsregeln sind ein-

zuhalten. Vorsorglich weist Pastor Paul 
darauf hin, dass die Freizeit in den 
Herbstferien noch nicht gesichert ist. 
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Aus dem Gemeindeleben 

Mittwoch 
 

09.00 Uhr  Die Wühlmäuse (Eltern-Kind-Gruppe) 
 

 Kontakt: Kerstin Monpetain  Tel.: 98 91 40 

Wöchentliche Termine 

Mittwoch 
 

19.45 Uhr  Posaunenchor 
 

 Kontakt: Thomas Gürke Tel.: 0 51 76 / 92 35 47  

Wöchentliche Termine 

Besuchsdienstkreis 
 

Trifft sich im kleinen Kreis am letzten Montag des Monats um 17.00 Uhr 
 

Kontakt: Pastor Paul Tel.: 0 51 72 / 94 33 0 

Monatliche Termine 

Wir Elke Stubel oder Heike Herold, 
kommen Sie an Ihrem 70.,80., und 
ab dem 85. Geburtstag jedes Jahr 
besuchen. Ein bisschen miteinan-
der sprechen, ein wenig Zeit mit-
einander verbringen und Gottes 

Segen weitergeben. 
Wir hoffen, dass Sie sich über unse-
ren Besuch freuen werden. 
 

Liebe Grüße bis dahin, Ihre  

Elke Stubel und Heike Herold  

Handarbeiten unterm Kirchturm 
  

16.00 bis 18.00 Uhr  
 

 28. Juni  26. Juli  30. August 
 

Handarbeiten für jung und alt im Gemeindehaus. In gemütlicher Atmosphäre bei 
Kaffee und Tee. Es sind alle willkommen, egal ob Anfänger oder Profi. 
 

 Kontakt:  Heike Herold  Tel: 7698221   
  Sabine Frerichs  
  Kerstin Denkmann 
 
Liebe Handarbeitsfreunde unterm Kirchturm, 
ich kann nur für  mich sprechen, aber ich denke euch geht es genauso: mir fehlen 
die gemeinsamen Handarbeitsstunden im Gemeindehaus. Es war wichtig und rich-
tig, dass unsere letzten Termine auf Grund der Corona-Pandemie ausgefallen sind. 
Umso mehr freue ich mich auf unser nächstes Treffen. Ihr werdet rechtzeitig infor-
miert werden, falls die Termine nicht stattfinden können. 
Bitte bleibt gesund. Heike Herold 

Monatliche Termine 

Alle Termine gelten unter Vorbehalt das sie durch die Verordnun-
gen zur Corona Pandemie zulässig sind. 
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Persönliche Nachrichten Freud & Leid 

In unserer Kirche feierten:  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir gedenken unserer Verstor-
benen: 

 

 

Wegen des neuen Daten-
schutzgesetzes veröffentli-
chen wir bei den Nachrichten 
aus dem Gemeindeleben zu-
künftig weder Daten noch An-

schriften. Sollten Sie mit der 
Nennung ihres Namens im 
Gemeindebrief nicht einver-
standen sein, teilen Sie dies 
bitte schriftlich unserem Pfarr-
büro mit. 

Alles ganz anders  

Die momentane Situation ist natürlich 
auch für den Teamerkreis der Region 
ganz neu. Nach unserem letzten 
Teamerkreis am 08. März 2020, bei dem 
wir einen Ausflug zum Baumwipfelpfad 
nach Bad Harzburg gemacht haben, 
konnten wir uns leider nicht mehr sehen. 
Auch Night & Day über Ostern, welches 
in Groß Lafferde stattgefunden hätte, 
musste leider ausfallen. Eine kleine 
Osteraktion konnte man stattdessen auf 
unserem Instagram-Account finden, wo 
es nicht nur täglich neue Rätsel gab, 
sondern auch Andachten hochgeladen 
wurden. Wir haben unser Konzept der 
Situation angepasst und treffen uns jetzt 
jeden Mittwoch um 19 Uhr online per 
Videokonferenz und tauschen uns aus. 
Fühlt Euch herzlich eingeladen dabei zu 
sein! Den Kontakt bekommst du über 

Caro. Die letzten Male haben wir 
gemeinsam gespielt und wir freuen uns 
drauf, bald wieder Aktionen zu planen 
und real durchzuführen. Wir wünschen 
alles Gute und bleibt gesund!  
Ein weiteres digitales Angebot für Kinder 
und Jugendliche findet Ihr auch auf der 
Homepage vom ev. lutherischen 
Kirchenkreisjugenddienst unter „für zu 
Hause“. 
Wer Interesse oder Fragen zum 
Teamerkreis oder den Angeboten hat 
kann sich gerne an Diakonin Caroline 
Gärtner (Email: caroline.gaertner@kirche
-peine.de oder Tel. 05171 7912763) 
wenden. 
Instagram: teamerkreis_suedost 
E-Mail: teamerkreis.suedost@gmail.com 

Dürfen im Internet nicht 
veröffentlicht werden 

mailto:caroline.gaertner@kirche-peine.de
mailto:caroline.gaertner@kirche-peine.de
mailto:teamerkreis.suedost@gmail.com
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Möchten Sie, dass Ihre Werbung im Gemeindebrief gedruckt wird, dann spre-
chen Sie Jörg Scheller an. dungelbeck@kirche-peine.de                 Telefon 81395 

Werbung 

mailto:dungelbeck@kirche-peine.de
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Werbung 
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